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Mit Beschluss vom 17. Januar 2024 und gemäß Artikel 42-1 des Gesetzes vom 30.
September 1986 hat die Rundfunkregulierungsbehörde Arcom den Sender C8 mit
einer Geldbuße in Höhe von EUR 50.000 belegt. Grund hierfür sind Verstöße des
Senders gegen die Verpflichtungen zur Wahrung der Rechte von Personen und zur
Programmkontrolle, zu denen es in der am 30. Januar 2023 ausgestrahlten
Sendung „Touche pas à mon poste“ (Finger weg von meinem Fernseher)
gekommen war. Während des strittigen Sendebeitrags mit dem Titel „20 minutes
people“ ( tauschten sich der Moderator der Sendung und die Kolumnisten über
einen Skandal um Videos eines damals 14-jährigen Mädchens aus, die auf einem
seiner Konten in den sozialen Netzwerken zu sehen waren. Dabei wurden über
einen längeren Zeitraum mehrere Videos des Mädchens in Nahaufnahme gezeigt.
Eine Kolumnistin äußerte sich dabei besonders scharf, grob und abwertend über
das Aussehen der Minderjährigen. Zudem wurde ihr Verhalten mit folgendem Satz
verurteilt: „Weil es die neue Generation ist, besteht das Recht, sich nuttig
aufzuführen?". Diese Äußerungen, so die Arcom, verletzten das Recht des
Mädchens auf Achtung seiner Ehre und seines Rufs. Der Sendebeitrag stelle somit
einen Verstoß des Sendeveranstalters gegen die Bestimmungen von Artikel 2-3-4
seiner Vereinbarung mit Blick auf das Recht auf Ehre und Ansehen einer – noch
dazu minderjährigen – Person dar.

Darüber hinaus seien die Videos des Mädchens und Bilder daraus vom
Sendeveranstalter wiederholt mit dem Ziel ausgestrahlt worden, die Diskussion in
der Sendung anzuheizen. Ein Teil der Kolumnisten habe sich zwar gemäßigt
geäußert, doch hätten diese Beiträge dazu geführt, die Debatte neu zu entfachen
statt sie zu beruhigen. Und auch wenn der Moderator am Ende der Sendung
schließlich erklärt habe: „Und wir dürfen nicht vergessen ... und, und, ich finde,
Sie gehen ein bisschen zu weit. Wir dürfen nicht vergessen, dass [...] minderjährig
ist, also gehen Sie bitte nicht ganz so hart mit ihr ins Gericht“, habe diese späte
Bemerkung die ehrverletzenden und rufschädigenden Äußerungen nicht
ausdrücklich verurteilt. Damit habe der Sender seine Pflicht zur
Programmkontrolle missachtet, was nach Meinung der Arcom einen Verstoß des
Fernsehveranstalters gegen die Bestimmungen von Artikel 2-2-1 seiner
Vereinbarung darstellt.

Die Höhe der Geldbuße berücksichtigt zum einen die Art und Schwere der
begangenen Verstöße, zum anderen die Tatsache, dass bereits zuvor Verstöße

IRIS Merlin

© Europäische Audiovisuelle Informationsstelle (Europarat) 2025

Seite 1



des Senders gegen dieselben Verpflichtungen geahndet worden waren.

Décision n° 2024-42 du 17 janvier 2024 portant sanction pécuniaire à
l'encontre de la société C8, JO du 23 janvier 2023.

https://www.legifrance.gouv.fr/download/pdf?id=teMfyg7X5c4QpZf9347_Q9ssGFIun
vqE3ykKIENWwzE=

Beschluss Nr. 2024-42 vom 17. Januar 2024 zur Verhängung einer Geldbuße
gegen die Gesellschaft C8, Amtsblatt vom 23. Januar 2024
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